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Blatt 10
____________________________________________________________________________
Der lange Stein

Ein „Grenzfall“

(Eingang Museum links)

Dieser behauene Stein, ein Megalith (mega = groß, lith = Stein), wurde erstmals 1601 erwähnt. Er stand in der nach ihm benannten Langenselbolder Flur Am langen Stein  im Grenzgebiet zu Langenselbold / Rückingen. Er wurde 1974 entdeckt und in den 1980er Jahren von Richard Gerner geborgen und zum Museum gebracht, wo er vor dessen Eingang einen Platz fand. 

Beschreibung

Der insgesamt 1,65 m hohe, rechteckige Langenselbolder Stein war 1,15 m tief in der Erde eingegraben und ragte 0,50 m aus der Erde heraus. Auf der Oberseite ist eine Rinne eingemeißelt, die an den Kanten ausläuft. Der Stein wurde erstmals vor mehr als 400 Jahren urkundlich erwähnt. 

Bedeutung

Die Bedeutung bzw. Herkunft des Langen Steines ist bis heute noch nicht eindeutig geklärt. 3 Möglichkeiten werden diskutiert:

1. Vorgeschichtliche Zeit (Megalith, Hinkelstein)

2. Römische Kaiserzeit (Wegweiser zum Kastell Rückingen)

3. Mittelalter (Märkerstein zw. Gericht Selbold und Diebach)
4. Späterer Grenzstein der Gemarkungen
Eine vorgeschichtliche Datierung kann man aus den bisherigen Erkenntnissen und trotz der „Länge“ so gut wie ausschließen, vor allem, weil auch weitere Steine in der Nachbarschaft nicht nachgewiesen wurden. Stehen nun die römische und die mittelalterliche Herkunft zur Diskussion. Beide Theorien sind denkbar, weil die Deutung als Grenzstein oder der Hinweis auf ein Kastell schon wegen der Einkerbung (Richtungsweisung) ziemlich beweiskräftig sein dürfte. Weiterführende Untersuchungen könnten sicher bei der endgültigen Klärung helfen.
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                    Der Langestein, ausgegraben 1974  (links) 4) und heute vor dem Museum (rechts) 5)
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